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Neujahr 1921!
„Und wieder ward aus Lag und Mond ein Jahr * — 1921 hebt

sich aus dem Schoße der Zeit und legt uns nahe, dem scheidenden
Jahr die Hand zum Abschied zu reichen, ihm selbst aber mit hassen¬
dem Ausblick und guten Wünschen den Willkomm zu entbieten.

Das abgclaufene Jahr zeigt Freud und Leid wie bei dem Einzel¬
nen so auch bei unserem Volke. Kräftigen Anlaus nahm der Wunsch
nach Abkehr von den Irrwegen der jüngsten Vergangenheit und das
Verlangen nach der Wiederaufrichtungdes wirtschaftlichen, politischen
und kulturellen Lebens, aber einer flotten Aufwärtsentwicklungstand
immer der Haß und die Ränke, die Habsucht und die Angst unserer
einstigen Gegner im Wege. Die Sehnsucht des Volkes nach wirt¬
schaftlichem und sozialen! Frieden wuchs zwar hier und dort merklich
an, aber falsche Propheten, deren Brot eben die Lüge und die in¬
nere Unsicherheit ist, konnten doch immer kaum Aufgerichteleswieder
einrcißen und zarte Keime in den Boden stampfen. Der große, starke
Mann aber, der allein alles wenden känntc. . . .. der heilige Zorn,
der, ohne zu fragen, was kommen Mächte, die schwarze Schmach aus
dem Lande prügelt und freche Fremdlinge mit deutschen Fäusten be¬
lehrt, daß Deutschland zwar geschwächt, aber noch lange nicht tot
ist, der große Wecker der Zeit endlich, ein Fichte oder Jahn oder
Arndt — sie wurden uns auch vom Jahre 1920 nicht beschert. Und
so treten wir denn mit einem großen schweren Bündel deutscher Sorge
und Not ins Jahr 1921 hinüber; mit einem Bündel der Sorge
Aller, der gegenüber dem, was dem Einzelnen an Enttäuschung
bereitet ward, wohl kaum ins Gewicht fällt. Warum? . . . Was ist
denn der Einzelne, mögen sich auch seine Truhen noch so Men mit
— heute doppelt — trügerischem Mammon, wenn das ganze Wirt¬
schaftsleben auf tönernen Füßen steht? Was bedeutet denn der Ein-
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Trägheit oder Unvernunft verharrt? Und was soll vollends die ganze
Arbeit aller Gutgesinnten und Ehrlichen, wenn ungezählte andere in
Verstockter Bosheit und Verblendung verharren?

Und so mögen denn auch unsere Wünsche, unsere Hoffnungen für
1921 dem Wohlergehen des Einzelnen, des uns nahestehenden engen
Kreises gelten; sie seien auch der Heimat und dem Volksganzen ge¬
widmet. Nicht mit lautem, übermütigem Becherklang und auch nicht
Mit großem Wortschwall . Nein , in ernster Selbsteinkehr und kurzer,
aber nachdenklicher Ausschau auf nur zwei Tage, die uns im Laufe
von 1921 besonders lebhaft vor das Auge treten müssen: nicht weit
hinter der Schwelle des Jahres steht der 50. Jahrestag von Versailles,
eines Versailles von dermaleinst. Was ist von seiner Größe geblieben?
Wenn aber der Lenz im deutschen Lande auf die Berge steigt und
der Maimond neues Hoffe» in die Herzen zaubern wird, werden
IVO Jahre vergangen sein, seit ein höherer Wille Einen auf die Bahre
streckte, der einst auch Deutschland in den Staub getreten hatte. Was
ist von dessen Größe geblieben? So sind weder Größe noch Unglück
von ewiger Dauer ; und kein Volk, dessen ewig das Licht oder ewig
die Sonne wäre. Aufwärts und abwärts vielmehr führen aller Völker
Wege; und aller Jahre Inhalt ist Aufstieg und Niedergang, Werden
und Vergehen und Wechsel und Wandel.

Mit dem Blick auf diese, von aller Zeiten Geschichte gelehrte
Wahrheit wollen wir, das ganze deutsche Volk, ins neue Jahr hin-
übertreten; und dieses, jeder nach seinen! Können, der großen Arbeit
des nationalen Wiederaufbaus widmen. Tun wir das und darf
dieser Arbeit der Segen werden, so wird auch den guten Wünschen
und Hoffnungen, die der Einzelne dem Einzelnen an der Jahres¬
wende mit auf den Weg geben mag, die Erfüllung nicht versagt blei¬
ben. In diesen! Sinne also — Glück auf und Sonn auf in 1921!

Ser Menwechsel öder die PilizelstW.
Berlin, 30. Dezember.

Der Vorsitzende der- Interalliierten Militärkontrollkommifflon,
General Rollet, hat an den Direktor der FricdenSabtrilung im Aus¬
wärtigen Amt am 23. Dezember 1920 folgende Note gerichtet:

Zwei Monate nach Ablauf der für die Auflösung der Sicher¬
hettspolizei bestimmten Frist ist die Interalliiert « Militärkontroll-
kommisston noch nicht im Besitze aller Verfügungen, die die beteiligten
Länder des Reiches behufs dieser Auflösung zu erlassen hatten.
Außerdem hat Pc keine Kenntnis davon erhalten, daß irgend eine
-Ausführung?Maßnahme zur Anwendung der ihr mitgeteilten Ver¬
fügungen getroffen worden wäre. An keiner Stelle des Reiches hat
^bie Kontrolle festgcstellt, daß die Aufhebung der Sicherheitspolizei
durchgcsührt oder auch nur im Gange wäre. Sie hat im Gegen¬
teil festgestellt, daß die hiesige Ordnungspolizei nichts anderes ist als
die Sicherheitspolizei, verstärkt um einen Teil der früheren blau«!
Polizei, daß also die Stärk- der Polizei in Zivillleidung eine Ver¬
mehrung erfahren hat, die sich neben den Bestimmungendes Art. 162
des Friedensvertrages nicht rechtfertigen läßt . Die Interalliierte
Militärkontrollkommifflonnimmt Kenntenis von der Verletzung des

Friedensvertrages und der Note von Boulogne, die sich aus den
oben wiedergegebenen Tatsachen ergibt. Sie beehrt sich, das Ver¬
langen zu stellen, daß die Sicherheitspolizei sofort vollständig auf¬
gelöst wird und daß dir Gesamtstärke der Beamten und Angestellten
der verschiedenen Arten von Polizei aufd as Maß zurückgcführt wird,
das sich aus der Anwendung der Bestimmungen des FriedenSvertrags
ergibt. Ich bitte außerdem, im Anschluß an mein Schreiben vom

. Oktober Nr. 1176, daß so bald als möglich der Kommission mit¬
geteilt werde der Bestand aller Polizeibr'amten, Angestellten in Zivil
und Uniform nach Massen geordnet, der in den verschiedenen Staaten
des Reiches einerseits, im Budget von 1913 und andererseits im
Budget von 1920 vorgesehen ist.

Auf die Note ist vom Auswärtige nAmt am 24. Dezember fol¬
gende Antwort gegeben worden: Ich beehre mich, den Empfang der
Note vom 23. Dezember Nr. 1266 betreffend die Auflösung der
Sicherheitspolizei zu bestätigen. Im Namen der deutschen Regierung
protestiere ich gegen die Feststellung, daß Deutschland die Bestim¬
mungen des Vertrags von Versailles und' der Note von Boulogne
über die Polizei verletzt habe. Die deutsche Regierung erhebt An¬
spruch auf eine gerechtere Beurteilung. Eine eingehende Beantwor¬
tung der Note behalte ich mir vor. Ich bemerke heute nur folgendes:
Die deutsche Negierung hat erst anfangs Oktober nach langwierigen
Verhandlungen niit den von Ihnen beauftragten Offizieren Klar¬
heit darüber erhalten, was nach Ansicht der Kontrollkommission zu
geschehen hätte, um dm Anforderungen der Note von Boulogne zu
genüge». Erst dann konnten die grundlegendenVerfügungen erlassen
und die Durchführungsbestimmungen ausgcarbeitet werden. Die
getroffenen Anordnungen entsprechen in jeder Hinsicht dem Friedens¬
vertrag und der Rote von Boulogne. Selbstverständlich erfordert
die Umbildung eines so großen Beamtenkörpers, wie «8 die deutsche
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Ergebnis noch nicht überall für dir Kontrolle erkennbar wurde. Wie
wenig die Behauptung, daß die gegenwärtige Ordnungspolizei nichts
anderes als eine noch verschärfte Sicherheitspolizei sei, den Tat¬
sachen gerecht wird, ergibt sich aus der Beunruhigung, dir in der
öffentlichen Meinung durch die tief eingreifenden Organisations-
Maßnahmen hervorgerufen worden ist. In weiten Kreisen ist die
Befürchtung entstanden, daß die Polizei in der neuen Gestalt ihren
Aufgaben nicht gewachsen sein würde.

Der Botfchastcrkonfercnz ist eine deutsche Note übermittelt wor¬
den, In der gegen die Unterstellung protestiert wird, daß Deutsch¬
land den FriedcnSvertrag in der Pollzeifrage verletzt habe. Dir
deutschen Botschafter sind angewiesen worden, die Angelegenheit
mündlich mit ben Regierungen der EntentclSnder zu besprechen.

Zar Were»Lage.
Belgiens Verzicht auf ein Zwangsmittel

des Berfailler Vertrags.
Brüssel, 29. Dez. Auch Belgien hat nunmehr auf den § 18

des Versailler Vertrags verzichtet. Es handelt sich bekanntlich
um den Z 18 des Anhangs 2, auf den auch die englische Regie¬
rung vor kurzem bereits verzichtet hatte , allerdings nicht ohne
Protest und Beschwerden seitens der französischen Regierung.
Ein belgischer Ministerrat hat sich gestern mit dem Paragraphen
befaßt , wonach die Cntentcstaaten ermächtigt find, unter ge¬
wissen Umständen die Privatguthaben der ehemals feindlichen
Staatsangehörigen , soweit sie sich in dem Gebiete der Letr.
Ententestaaten befinden, als Zwangsmittel im Falle einer
Nichterfüllung des Vertrags durch Deutschland zu beschlagnah¬
men. Der Verzicht der belgischen Regierung hat die Wirkung,
daß die deutschen Schiffe den Hafen von Antwerpen verlassen
können. Die belgische Verzichtleistung erfolgte mit Wissen der
französischen Regierung , wenigstens haben in der letzten Woche
Verhandlungen zwischen Paris und Brüssel stattgefunden. Der
Beschluß wurde in erster Linie von den höheren Interessen des
Antwerpener Hafens diktiert . Man befürchtet bei einer eventl.
Beschlagnahme der deutschen Schiffe, daß di« Deutschen dadurch
künftig veranlaßt würden , statt Antwerpen Rotterdam anzu¬
laufen.

Einschränkung der Rüstungen.
London, 30. Dez. „Daily Lhronicle" sagt in einem Leit¬

artikel über die Einschränkung der Rüstungen zu Wasser und
zu Lande : Wenn di« Großmächte sich nicht über dre Einschrän¬
kung ihrer Rüstungen einigen , so wird der sich gegenwärtig
zwischen den Nationen entwickelnde Wettbewerb unvermeidlich
und zu einer neuen Katastrophe führen.

London, 30. Dez. In einem anläßlich des von der Newyork
World zugunsten der Abrüstung eingeleiteten Feldzugs an das
Blatt gerichteten Mief spricht der erste Lord der Admiralität

Walter Beng den Wunsch aus , daß Amerika und England eine
vernünftige Einschränkung der Rüstungen vornehmen möchten.

Das Ende der Frage von Flume.
Rom, 30. Dez. Das Abkommen zwischen den Vertretern

Fiumes und dem General Eaviglia betrifft u. a . auch die Rück¬
gabe der Inseln Arbe , Veglia , San Marco , sowie sämtlicher
Schiffe und des Kriegsmaterials . — Die letzten Nachrichten
aus Fiume haben in ganz Italien große Genugtuung Hervor¬
rufen , da nunmehr auch Italien endlich seine Ruhe finden und
für seinen Wiederaufbau sorgen kann.

Rom» 30. Dez. Die Blätter heben die von dem italieni¬
schen Heer und der Marine bei den Ereignissen vor Fiume be¬
wiesene Disziplin hervor . Sie hatten ihre schwere Aufgabe ohne
auch nur zu schwanken erfüllt . Heer und Marine seien dabei
von der öffentlichen Meinung gestützt worden, die sich entschieden
gegen jedes neue Abenteuer erklärt habe . Der Abschluß der
Fiumer Angelegenheit wird von den Blättern als ein Sieg
der Vernunft , der Ordnung und der Disziplin angesehen.

Notenwechsel zwischen Rumänien und Rußland.
Loudo«, 31. Dez. Einer Meldung der „Daily News ' zu¬

folge besagt ein Moskauer Funkspruch, Take Jonescu habe zwei
Roten an Tschitscherin gerichtet, worin er die Aufmerksamkeit
der Eowjetregierung auf die Konzentration russischer Truppen
am Dnjester richtet. Tschitscherin habe erwidert . Rußland und
die Ukraine hätten keine militärischen Angriffsabsichten gegen
Rumänien . Wenn Rumänien den Vorschlag, eine Friedens¬
konferenz abzuhalten , annehmen würde , wäre jeder Anlaß zu
einem Konflikt beseitigt.

Bukarest, 30. Dez. (Tel, -AL. Damian .) Mit dem heutigen
Tag find die diplomatischen DeZlehungen mit Bulgarien wieder
hergestellt. Der bulgarische Gesandte Nolkosf überreichte heute
König Ferdinand sein Beglaubigungsschreiben.

Ausland.
Uneinigkeit aus dem Parteitag in Tours.
Tours , 31. Dez. Die Kommunisten haben gestern nachmit¬

tag den Parteitag fortgesetzt und beschlossen, ein Manifest an
die französischen Arbeiter zu richten. Durch Namensaufruf wurde
festgestellt, daß acht Deputierte der sozialistischenPartei sich den
Kommunisten angeschlossen haben . Inzwischen hatten die rechts¬
stehenden Sozialisten und die Anhänger von Longuet in anderem
Sälen getrennte Sitzungen abgehalten . Im Laufe des Nach¬
mittags jedoch find zwischen den Leiden Fraktionen Verhand¬
lungen angeknüpft worden, um einen gemeinsamen Kongreß
abzuhalten.

Französische Energie.
Paris , 31. Dez. Der Minister des Innern hat einen Ge¬

setzentwurf «ingebracht , durch den Personen , dre die französische
Grenze ohne Paß überschreiten, mit Gefängnisstrafen von drei
bis sechs Monaten belegt werden . Der Gesetzentwurf ist durch
das Auftreten von Klara Zetkin in Tours veranlaßt worden.

Arbeitslosigkeit in England.
London, 30. Dez. Der Kongreß der britischen Arbeiterpartei

hat «ine Entschließung angenommen, in der die Regierung aufgefor¬
dert wird, schnellstens einen Plan zur Behebung der ArbettSlofigkatt
aufzustellen. Ferner wird verlangt, daß die Regierung sofort die
wöchentlich« Arbeitslosenunterstützungin Höhe von 40 Schilling für
Männer und 25 Schilling für Frauen bewilligen soll. Außerdem
wurden Entschließungen angenommen, in denen die Aufnahme der
Handelsbeziehungen mit Sowjetrußland und di« Gewährung eines
angemessenen Kredits für die mitteleuropäischen Staaten gefordert
wird.

Kleine politische Nachrichten.
Paris , 31. Dez. Ministerpräsident LehgueS hat gestern vormit¬

tag den englischen Botschafter Lord Harbins« und den italienischen
Botschafter Graf Bonin-Longare empfangen. Das „Journal des
Debats* glaubt zu wissen, die Unterredung habe der Auflösung der
deutschen Einwohnerwehren gegolten.

Kopenhagen , 30. Dez. Die Eowjetregierung hat ein De¬
kret erlassen, wodurch das Meiersystem in Rußland von 1924
ab ringefiihrt wird . In den staatlichen Betrieben soll es je¬
doch schon von 1922 ab gelten.

Riga , 30. Dez. Die städtischen Arbeiter des Gas -, Elcktri-
zitäts - und Wasserwerks in Riga sind wegen Lohnforderungen
in den Ausstand getreten . Der Betrieb wird durch Soldaten
ausrecht erhalten.



Amtliche Dekarmtmachunge «..
Berkehr mit Brotgetreide , Gerste und Hafer zu Saatzvecken.

1.) Württ . Saatstelle.
Der private Verkauf von nichtselbstgebautem Saatgetreide

ist wie bisher verboten . Für die Vermittlung von Saatgut ist
in Angliederung an die Kaufstclle des Verbands landw . Ge¬
nossenschaften in Stuttgart die Württ . Saatstelle eingerichtet.
Der Saatstelle ist zugleich die Kontrolle des Saatgutverkehrs
innerhalb Württembergs übertragen.

2.) Erwerb von Saatgut.
Saatgetreide kann nur mit einer Saatkarte erworben wer¬

den . Der Erwerber beantragt die Erteilung der Saatkarte
beim Ortsvorsteher . Dabei hat er die Anbaufläcke wahrheits¬
gemäß anzugeben . Die Saatkarte wird nur erteilt , wenn der
Antragsteller mindestens die gleich « Menge Getreide ans seiner
eigenen Ernte 1920 schon abgeliefert hat (Vorzeigen der Ablie-
fervnnsbesckeinigung ) . Im Gegensatz zu bisber hat auch der
Trtlselbstversorger die gleiche Menge Getreide , di « er als
Saatgut beziehen will , zuvor a « de» Kommunalverband abzu-
lirfern.

Das Zweckmäßigste ill die gemeinsäftrftticke Bestellung des
Saatguts durch die Landwirte einer Gemeinde bei der Saat¬
stelle und zwar durch Vermittlung der Gemeinde , des Dar¬
lehenskastenvereins , des landw . Bezirksvereins oder einer son¬
stigen landwirtschaftlichen Vereinigung . Es kann dann iür alle
Landwirte zusammen eine Saatlarte (Sammelsaatkarte ) aus¬
gestellt werden . Jeder meldet seinen Bedarf beim Ortsvorsteher
oder beim Vereinsvorstand an ; dieser trägt die Bestellungen in
«ine Liste ein . Die Liste wird vom Ortsvorsteher geprüft , in
doppelter Fertigung an das Oberamt zur Ausstellung der Saat¬
karte und von diesem in einer Fertigung mit den übrigen Ve - .
stellpapieren an die Saatstelle eingeschtckt.

Deutschland.
Sozialisierung des Kohlenbergbaus.

Berlin , 30. Dez. In seiner Sitzung vom 29. Dezember hat da?
Reichskabinett beschlossen, wenn möglich noch im Monat Januar
dem Reichstag einen Gesetzentwurf über die Sozialisierung des
Kohlenbergbaus vorzulegen . Der ReichswirtschaftSminister war be¬
auftragt worden , den Sozialisierungsausschuß des vorläufigen
Reicht Wirtschaftsrats um Beschleunigung seiner Arbeiten zu bitten,
damit die Ergebnisse der Beratungen noch für die Aufstellung des
Entnurfs benutzt werden könnten . In Ausführung dieses Auftrags'
hat der Reichswirtschafsminister an den Vorsitzenden des Sozialisie-
runfsausschuffeS ein Schreiben gerichtet, tn dem er von der Absicht
des Kabinetts Mitteilung macht und ihn ersucht, auf Beschleunigung
der Arbeiten des Verständigungsausschuffes zu wirken.

Konferenz der Neichseisenbahnpräsideuten.
Dresden , 29. Dez. Gestern fand hier die dritte Konferenz

d - r Präsidenten der Reichseisenbahnen unter Leitung des
Reichsverkehrsministers Eröner statt . Außer einer Reih « lau¬
fender Verwaltungsangslegenhetten wurde di « wktschafMche
ind politsche Lage der Eisenbahnen besprochen . Es wurde da¬
rauf hingewiesen , daß ein beginnendes Wiedererstarken des
ganzen Apparates und ein wachsendes Interesse des Personals
an den Leistungen der Eisenbahnen festgestellt werden könne.
Tleides werde aber durch die Bewegung in der Beamtenschaft
und die Versuche , sie zu unüberlegten Beschlüssen zu verleiten,
gefährdet . Die Präsidenten erkannten einmütig die Notlage der
Beamten in weiten Teilen des Reiches an . Der Minister wies
darauf hin , daß Reichsregierung und Parlament die Notlage
der Beamten ebenfalls durchaus anerkennen und durch die im
Dezember getroffenen Maßnahmen begonnen hätten , ihr äbzu-
helfen . Die Reichsregierung werde an dem irr der Kundgebung
vom 17. ds . Mts . enthaltenen Standpunkt gegenüber dem Be¬
amtenstreik unerbitlich festhalten . Die vom Minister in der
Kundgebung der Regierung erlassenen Richtlinien wurden den
Präsidenten erneut eingeschärft . Die Beratung dauerte bis zum
späten Abend.

Beihilfe für Rentenempfänger.
Berlin , 30 . Dez . Zur Erhöhung der Jnvalidenversicherungs-

bciträge teilt das Reichsarbeitsministerium mit : Der Reichstag hat
am 18. Dezember ein Gesetz über eine außerordentliche Beihilfe für
die Empfänger von Renten aus der Invalidenversicherung in drei
Lesungen einstimmig angenommen , um die anerkannt große Notlage
der Jnvalidenrcntner so rasch wie möglich zu lindern . Die Mittel
sollen durch Verkauf der Jnvalidenversicherungsmarken zum doppelten
Nennwert ab 20. Dezember aufgebracht werden . Der frühe Zeitpunkt
msiß gewählt iverden , um das Aufkäufen und das Hamstern von
Marken zum einfachen Preise zu verhindern . Das Gesetz wird heute
im Reichsanzeiger bekauntgegeben . Anfangs Januar erscheint es
auch im Reichsgesetzblatt.

Betriebseknstellungen.
30 . Dez . Wie die . Chicago Tribüne * aus Detroit meldet,

werden die Ford -Automobil -Werke wegen Mangels an Bestellungen
zum 1. Februar geschlossen werden . Die Edison -Phonographcn-
Werke haben ihren Betrieb auf unbestimmte Zeit eingestellt . In Fall
River Hanen sechs verschiedene Arbeitervereinigungen der Textil¬
industrie mit 35000 Mitgliedern einer Lohnherabsetzung um 22
zugestimmt, um die Fortführung der Betriebe zu ermöglichen.

Aus Oberfchlesien.
Die Entente sucht unter Führung Frankreichs unbedingt

Oberschlesien den Polen in die Hände zu spielen . Da Deutsch¬
land eine räumlich getrennte Abstimmung in Schlesien und
Köln abgelehnt hat , ist die Entente auf eine neue Finte ge¬
kommen . In einer neuen Note wird eine zeitlich getrennte
Abstimmung der einheimischen und auswärtigen Oberschlesier
befohlen . Diese Forderung , die der ursprüngliche englische Vor¬
schlag enthielt , widerspricht dem klaren Wortlaut des Friedens¬
vertrags und ist für Deutschland schlechthin unannehmbar . Es
ist nicht anzunehmen , daß die deutsche Regierung auf den Be¬
fehl der Entente eingeheu wird.

3.) Veräußerung von Saatgut.
Originalsaatgut und anerkanntes Saatgut kann ohne Ver¬

mittlung der Saatstelle abgesetzt werden , jedoch ist zum Versand
ein Beförderungsschein der Saatstelle und die Abstempelung der
bahn - oder postamtlichen Versandpapiere durch diese erforder¬
lich. Der Beförderungsschein wird nur nach Vorlage der vor¬
schriftsmäßigen Saatkarte ausgestellt.

Der Verkauf von anderem Saatgut kann entweder unmit¬
telbar an den Saatgutverbraucher oder durch Vermittlung der
Saatstelle erfolgen . Zum unmitelbaren Verkauf von Saat-
getretde an einen Saatgutverbraucher innerhalb desselben
Oberamtsbezirks ist die Genehmigung des Oberamts erforder¬
lich. Will ein Landwirt Saatgetreide aus dem Oberamts¬
bezirk hinaus unmittelbar an einen Verbraucher verkaufen,
so ist dazu außerdem die Genehmigung der Saatstelle nötig.
Die Zustimmung des Kommunalverbands und die Genehmi¬
gung der Saatstell « sind beim Oberamt zu beantragen unter
Angabe von Art und Menge des zu verkaufenden Saatguts
und von Name und Wohnort des Käufers . Dabet ist womög¬
lich die Saatkarte des Käufers gleich mit einzus ^ icken. Ist
die direkte Veräußerung von mehr als 10 Ztr . Saatgut im
ganzen beal -sicktigt , so ist der Landessaattu -̂ tanstalt Hohen¬
heim ein M " ster von 1 Pfund zur Be ->" tacktnng einzusenden.

Beim Absatz von Saatgetreide durch Vermitkung der Saat¬
stelle ist dieser ein Mutter einzusenden ; alle übrigen Formali¬
täten werden von der Saatstelle selbst erledigt.

4 .) Behandlung der Saakarten und der Saatkarten-
abscknitte.

Wenn Saatgut nickt durch Vermittlung der Saatstelle be¬
zogen und geliefert , sondern unmittelbar von dem erzeugenden
an den verbrauibenden Landwirt verkauft wird , hat der Käufer
(Verbraucher ) die vollständige Saatkarte dem Verkäufer ( Er-

Mein Neujahrsgrutz.
O deutsches Volk, laß zu dir kehren
Des Lebens idealen Geist!
Daß wieder komme hoch in Ehren
Dein Vaterland , das Deutschland heißt.
Dein Frühling kommt! Der Sieg ist dein.
Läßt du die Liebe König sein!

Feuerbach . ' Karl Weiland.

Kattowitz , 31. Dez . Tie Führer sämtlicher obcrschlcsischen Ar¬
beiterorganisationen aller Richtungen mit Einschluß der polnischen
Organisationen erklären in einer Entschlieung , daß die Sicherheits-
Verhältnisse in Oberfchlesien derart schlecht und unhaltbar geworden
sind, daß unbedingte Abhilfe geschaffen werden muß.

*

Düsseldorf , 31. Dez . Der Buchdrucker Franz Pöhling , der
eine zeitlang Zugabfertiger auf dem Bahnhof Vohwinkel war,
wurde zugleich mit d/m Reisenden Walter Limburg aus Elber¬
feld hier verhafiet . ^D 're Mden Häven unter Michern Namen
außerordentlich umfangreiche Schiebungen mit Lebensmittel
betrieben . U. a . hat Pöhling , der sich durch große Geldaus-
gaben in den Vergnügungslokalen verdächtig gemacht hatte,
einen Waggon Zucker für 280 000 -lt nach Langenberg verschoben.

Braunschwrig , 30 . Dez . Der Vertreter des vormaligen Her¬
zogs übersandte der Landesversammlung die Abschrift des amtlichen
Protokolls über die Verhandlungen mit dem braunschweigischen
Staatsministerium über die Abfindung des Hcrzoghauscs . In
einem Begleitschreiben weist er darauf hin , daß Minister Oerter in
der Sitzung der Landesversammlung und das staatliche Presseamt die
Vergleichsvorschläge des Herzoghauses in wesentlichen Punkten un¬
richtig wiedergegcben haben.

Hamburg . 31. Dez . Die Zoologische Gesellschaft Hamburg
hat ihre Auflösung beschlossen. Ein Liquidator wurde ernannt
und ermächtigt , den Versuch zu machen , den Zoologischen Garten
zu erhalten.

Ans Stadl und Land.
Lalw . den 3l . Dezember 1920.

Bom Rathaus.
In der gestern unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner

siattgefundenen Geineinderatssitzung wurde zunächst über die
Schaffung einesLagerraums  im Elektcizitütsgebüude
beraten . Ingenieur Eberhard hat in letzter Zeit die Prüfung
des Elektrizitätswerkes vorgenommen und dabet beantragt,
1. eine Erweiterung des Stromnetzes und 2. die Beschaffung
eines Büros und Lagerraums im Erdgeschoß der Frauenarbeits¬
schule. Es soll die Kraftstromleitung besonders angelegt wer¬
den , damit die Leitung für Beleuchtung unabhängig gemacht
wird . Vorgesehen ist ein Alluminiumkabel bis Speisepunkt 3
bei Metzger Jourdan und eine Kraftleitung für Färber Wörner
und Gerber Duob . Die Eesamtkosten belaufen sich auf 12 000
Mart , welcher Betrag aus dem Reservefonds genommen werden
soll . Zur Unterbringung der Installationsmaterialien ist die
Erstellung eines besonderen Lagerraums dringend notwendig
geworden , auch die Errichtung eines Büros für den Maschinen¬
meister ist ein Bedürfnis , da die Zahl der Teilnehmer sich von
200 auf 800 erhöht hat . Die Kosten werden etwa 8000 be¬
tragen . Der Witwe Moros soll die Remise gekündigt , ihr aber
bei Unterbringung ihrer Wagen in jeder Weise entgegengekom¬
men werden . Gewünscht wird , daß das Büro im Winter nicht
allzuhäufig benützt werde , da im Maschinenraum wohl die
meisten Arbeiten gemacht werden können und die Kosten für die
Heizung zu teuer käme . Die Anträge des Vorsitzenden werden
genehmigt . Die Kosten für den Lagerraum sollen aus dem
laufenden Betrieb herausgewirtschaftet werden . Die Feuer¬
wehr  bedarf zur Ergänzung des Inventars neue  Schläuche.
Es wird beschlossen, 50 Meter Schläuche anzuschaffen und die
Lieferung der Firma Gollmer un d H ummel in Neuenbürg um

zeuger ) Leim Kaufabschluß auszuhändigen . Der Verkäufer muß
sich b«i der Lieferung des Saatguts auf der Rückseite der Saat
karte (auf allen 3 Abschnitten ) vom Käufer die Lieferung be
stätigen , oder (bei Versand mit der Eisenbahn ) von de-
Bahnstation die Absendung der Ware an den Käufer bescheini¬
gen lassen . Der Verkäufer schickt die Saatkarte (alle drei Ab¬
schnitte ) an die Geschäftsstelle des Komunalverbands ein . Dies
ist wichtig und notwendig wegen der Richtigstellung der Wirt-
schastskarten.

5.) Aufgabe der Ortsvorstehen.
Die Herren Ortsvorsteher haben die Anträge auf Aussiebung

von Saatkarten (Sammelsaatkarten ) und Einzelsaattarten entqe
genzunehmen und zu pritten . Bei der Prüfung der Anträge ist na
mentlich darauf zu sehen , ob der Antragsteller die zur Verwendung
des bestellten Saatguts nötige Anbaufläche besitzt, und ob die
Saatgutmenge nach der Größe dieser Anbaufläche und den ge¬
setzlichen Saatgutverbrauchssätzen richtig bemessen ist. Ferner
ist darauf zu achten , ob der Antragsteller die entsvreckende
Gegenlieferung von Getreide aus der eigenen Ernte 1920 sckon
geleistet hat . Ist dies nicht der Fall , so ist der Antragsteller
darauf hinzuweisen , daß vor erfolgter Eegenlieftrüng der Kom¬
munalverband die Saatkarte nickt ausstellen kann.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , dem Verehr mit
Saatgut ihre volle Aufmerksamkeit zu widmen . Alle Saat -mt-
umsötze, die eine Ergänzung der Mirtschaftskarten erforderlich
macken , müssen zur Kenntnis der Geschäftsstelle des Kommunal¬
verbands gebracht werden . iDes ist das eigene Interesse der
Saatgut -Veräußerer und -Erwerber . Unstatthafte S ^ ieb »" "«,!
von Getreide unter dem Vorwand des Bezugs oder der Liefe¬
rung für Saatzwecke müssen unbedingt verhindert werden.

Lalw , den 29. Dezember 1920.
Oberamt : Gös.

den Preis von 1064 ^<t zu übertragen . Die Erdbeweg ungs-
arbeiten auf dem kleinen Brühl  unterhalb der
Brücke erfordern die Wegschaffung vom 300 Kubikmeter . Der
Aufwand beträgt 10 000 Ob oberhalb der Brücke weitere
Abgrabungen stattfinden werden , soll einer späteren Beschluß¬
fassung Vorbehalten bleiben . Die Ausbesserung der
Mauer  zwischen unterem und mittlerem Frtedhofteil ist in An¬
griff genommen . Die Arbeiten sind absolut notwendig , damit
die neuen Gräber auf dem mittleren Teil angelegt werden
können und die Mauer nicht in die Gräber hinunterflürzt . Die
Kosten betragen 3000 die Familie Dörtenbach in Stuttgart
hat hiezu einen Beitrag von 1000 Z' igesagt . Die Familien¬
gräber auf dem mittleren Friedhof sollen nun vermessen und zur
Anmeldung ausgeschrieben werden . Die Zuteilung der Gräber
wird durch die Friedhofskommission erfolgen . Genehmigt wird
ein Baugesuch  der Vereinigten Deckenfabriken zur Erstel¬
lung eines Schuppens . Das städtische Fuhrwesen  wird
apf das nächste Vierteljahr an Emil Moros zum Preis von
ro ^ < fro "Muiide vergeoen , irotzvem ver Gemeinderat der An¬
sicht istt , daß dieser Preis bei den jetzigen Verhältnissen zu hoch
ist. Die Veifuhr von Kohlen und Fässern an das Gaswerk
und die Abfuhr von Teer und Ammoniak vom Gaswerk auf den
Bahnhof wird wieder an Güterbeförderer Bauer um den seit¬
herigen Preis vergeben . Die Veifuhr von 200 Zentner Kohlen
kostet 130 -si und die 200 Zentner -Ladung für Teer 170 -ll . Die
Spar - und Vorschuß bank  teilt mit , daß sie den Zins
für Darlehen an die Stadt auf 4 4̂ A erhöhen müsse. Die
Verwaltung des Gaswerks  beantragt die Neuanschaf»
fung von 20 Gasmessern mit einem Betrag von 5000 Der
Antrag wird genehmigt . Als Schuldienerin  an der Ge¬
werbeschule wird Frau Christine Kteindienst gegen eine Ent¬
schädigung von 500 angestellt . Weitere kleinere Gegenstände
und Dekreturen bildeten den Schluß der Verhandlungen . —
Zum Abschluß der diesjährigen Eemeinderatssitzungen ver¬
sammelten sich sodann die Mitglieder des Eemeinderats zu
einer gemütlichen Unterhaltung in der Weinstube Glück.

»
Calw . Die Arbcitslehrerin Frl . Weiß an der Frauen-

arbeitsschule hat ihr Amt gekündigt . Die Stelle ist deshalb
zur Bewerbung ausgeschrieben.

Calw , 29. Dez . (Silber gelb)  Di « Silbermsinzen werden
mit dem 1. Januar außer Kurs gesetzt. Die Reichs - und LandcS-
kassen nehmen sie nur noch bis zu diesem Tage zu ihrem gesetzlichen
Wette in Zahlung . Sie dürfen später auch nicht mehr gegen Reichs¬

banknoten , Rcichskassenscheine und Darlehsnskassenscheine umge¬
tauscht werden.

(SCB .) Calw , 29 . Dez . (Holz  Wucher .) Alle Schuld,
daß das Hotz teuer ist, wird dem Waldbesitzer, sei er Staat , Ge¬
meinde , oder Privater , in die Schuhe geschoben. Ohne sich Rechen¬
schaft darüber zu geben, ob dies wahr ist, wird die Behauptung
weiter verbreitet . Nicht nur von Leuten , die nichts davon ver¬
stehen; auch die Presse aller Parteien stimmt willig in dieses Lied
ein . Tatsächlich ist cs aber auch hier wie bei allen Bedarfsartikeln,
daß sich der unreelle Handel , die Schieber , dieses notwendigen Arti¬
kels bemächtigt haben und die Preise zu ihren Gunsten in die Höhe
treiben . Die großen privaten Waldbesitzcr müssen bis zu 70 Proz.
des Erlöses als Steuer zahlen . Aus diesem Grunde haben sie gar
kein so großes Interesse daran , daß ihr Holz Phantasiepreise erzielt.
Wenn Waldbesitzer und reeller Handel Zusammenhalten , könnte auch
da eine Besserung erzielt werden.

*

Bodenreformspruch zum neuen Fahr.
Ein frei Stück Land , und über dem ein sicheres Dach!

. Was auch der Feind uns außen raubt , wir holens von innen
(nach . .

Wir sammeln Kraft aus heil 'gem Grund im treugepflegten
(Kreis.

Dazu verhelf uns der Ewige und der deutsche Fleiß!
F . Lienhard.



(MB .) Nagold , 30 . Dez . (Ein Kindererholungshcim .)
Das Erholungsheim Pilgerruhe wird im Februar in die Ge¬
gend von Ltebenzell verlegt werden . Von diesem Zeitpunkt
an sollen die Bäumlichkeiten als Kindererholungsheim Ver¬
wendung finden.

(STB .) Sindelfingen , 29 Dez . (Landwirtschaftliches .)
Bet der Versammlung des landwirtschast . Bezirksvereins Böblingen
unter dem Vorsitz von DomänenpLchter Treiber wurde mitgeteilt,
daß durch die Maut - und Klauenseuche im Bezirk 147 Stück Groß
Vieh, 100 Jungrinder und 161 Kälber ctngingen . Der entstandene
Verlust beträgt 2.2 Millionen Mark . Professor Wacker sprach über die
produktive Steigerung landwirtschaftlicher Kulturpflanzen . Von der
sofortigen Aufhebung der Zwangswirtschaft erwartet man eine Stei¬
gerung der Produktion und ein Zurückgehen der Preilse.

iSCB .) Stuttgart , 29. Dez . (Todesfall .) Dr . ing . Geh.
To : .nerzienrat Otto von Steinbeis in Brannenburg in Ober-
bayern , der Seniorchef der aus einer Sägerei hervorgegangenen
Meltfirma für Bahn - und Brückenbau , ist, 82 Jahre alt , in
Brannenburg gestorben . Er stammt aus Jlsfeld bei Laufsen
am Neckar und war ein Sohn des früheren Präsidenten der
Zentralstelle für Handel und Industrie hier . In den 80er Jah¬
ren kam er als Mitbesitzer und Leiter der Firma Otto Stein¬
beis nach Brannenburg , die als Sägerei und Holzhandlung be¬
gonnen und einen riesenhaften Aufschwung nahm . Die von der
Fir :a 1910—12 gebaute Wendelsteinbahn , die einzige Bergbahn
in Lauern , war ihm besonders ans Herz gewachsen.

(SED .) Stuttgart , 29. Dez . (Dreikönigsparade ) Wie all¬
jährlich , so findet auch Heuer am 8. Januar die Landesver¬
sammlung der D . d. P . hier statt . Dr . Petersen -Harnburg,
Frau Gertrud Bäumer -Berlin , Reichswehrminister Dr . Gehler
sind als auswärtige Redner gewonnen . Minister Dr . Schall
spricht über Ernührungslage und Arbeitsmarkt , Abg . Schees
über Steuerfragen . Auf dem Vertretertag , der vorausgeht,
wird auch ein neuer Landesparteivorsitzender gewählt.

(SED . Ludwigsburg , 28. Dez . (Familiendrama .) In der
unteren Hospitalstraße starb am Sonntag eine schon länger lei¬

dende Ehefrau . Aus Gram hierüber entschlossen sich der eben¬
falls leidende Gatte und eine jugendliche Tochter , freiwillig aus
dem Leben zu scheiden . Eine starke Morphiumeinspritzung hatte
bei elfterem den gewünschten Erfolg , während bet der Tochter
di « Wirkung versagte . Die Einwirkungen des Giftes und die
llberstandene Aufregung haben , laut ,Fudwigsb . Zeitung ", das
unglückliche Mädchen veranlaßt , in der Frühe des gestrigen Ta¬
ges in einem unbewachten Augenblick zur Waffe zu greifen . Mit
einer schweren Kopfverletzung wurde sie noch lebend nach dem
Bezirkskrankenhans verbracht , wo sie verschieden ist.

(STB .) Bartholomae , OA . Gmünd , 29. Dez . (Grundstücks-
Verpachtung .) Die von der Realgenossenschaft Essingen ausge¬
schriebenen , an die hiesige Markung grenzenden Grundstücke des
Hofguts Birk und Teich wurden von der hiesigen Gemeinde in
nichtöffentlicher Versteigerung um 28 000 gepachtet . Bisheriger
Preis 2200 Pachtdauer 12 Jahre . Im ganzen sind es 400
Morgen Güter , davon etwa 200 Morgen Schafweide , die näch¬
sten Herbst verpachtet werden soll.

(SCB .) Von der Tauber , 29 . Dez . (Ein Raub überfall)
Am zweiten Weihnachtsseiertag spielte sich in der Meisenbacher
Mühle zwischen Gamburg und Eiersheim ein schwerer Raubüber¬
fall ab. Von der Familie des Mühlenbesihers Josef Freund weil¬
ten die Geschwister in der Kirche. Diese Gelegenheit benützten fünf
fremde Personen , um in die Mühle einzudringen , nachdem sie zu¬
vor die Telephonleitung abgeschnitten hatten . In der Mühl « weil¬
ten noch die Eltern , die Schwiegertochter und zwei Mahlburschen.
In der Küche kam es zu einem Kampf , bei dem der Vater durch
Revolverschüsse am Arm und Oberschenkel und die Mutter durch
Hiebe am Hitnerkopf verletzt wurden . Beide wurden mit der Schwie¬
gertochter und einem Mahlburschen in den zweiten Stock gezerrt
und in Schränke eingesperrt . Die Schränke wurden so umgeworfen,
daß die Türen unten waren , außerdem wurden die umgestoßenen
Schränke mit schweren Truhen belastet. Während sich, die Haus¬
bewohner in dieser drangvollen Lage befanden , wurde die ganze
Wohnung durchstöbert und grauenvoll verwüstet : Die Kleider zerrist
sen, die Betten durchstochen und die Möbel zusammengeschlagen.

I» 11»»»» »«,„» >!

Die Eindringlinge hatten cs vor allem auf das Geld abgesehen.
Wie man hört , sind ihnen etwa 10 000 Mark sowie einige Schmuck¬
gegenstände in die Hände gefallen . Dann flüchteten die Fremde«
in den nahe gelegenen Wald . Um ihre eingesperrtcn Opfer kümmer¬
ten sie sich nicht weiter . Dem einen der beiden Mahlburschen war es
gelungen , auf den Speicher zu entkommen. Er konnte die erste Kunde
von der Untat nach Gamburg bringen . Die beiden Verletzten wur¬
den in das Spital nach Taubcrbischofshetm verbracht.

(SLB .) Geislingen a . St ., 29. Dez . (Wohnungsbau .) Von
der Metallwarenfabrik wurden im Jahre 1920 30 Wohnungen,
von privater Seite 5 und von der Gemeinde 37 Wohnungen
erstellt . Der Bauaufwand für letztere beträgt 1865 000 -K.

Mutmaßliches Wetter am Montag und Dienstag.
Die föhnige Stimmung hält wider Erwarten lange an.

Da eine neue Depression aus Nordwesten auftaucht und im
Südwesten Hochdruck steht , ist am Montag und Dienstag nur
allmählicher Uebergang von Regen - zu S -bneeföllen zu erwarten

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdien  st.

Freitag , den 31. Dezember . 6 Uhr abends Jahresschlußfeier.
Samstag , Neujahr 8 Uhr : Frühmesse , )410 Uhr Predigt

und Amt , 2 Uhr Andacht.
Sonntag , den 2. Januar 8 Uhr : Frühmesse , ^ 10 Uhr Amt,

2 Uhr Andacht.
Montag 8 Uhr : Gottesdienst in Liebenzell.
Donnerstag , den 6. Januar , 3 Königsfest , 8 Uhr : Frühmesse,

>L10 Uhr Predigt und Hochamt , 2 Uhr Andacht.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V : Oberpräzeptor I .- B a euch le.

Druck und Verlag der A. Olichläger scheu Vuchdruckerei. Calw.
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Calw.

Neujahrsnmnsch-
Enthebungs - Karten

haben gelöst:
Adam , Oskar und Frau,

Hirsau,
AdVff . Paul . sr..
Atu f. Paul , jun .,
An e, Hauptiehrer u. Frau
Albeck, Anne , Handarbeits-

I. .rerin,
Ali nger, Gewerbeschulrat u.

Frau
'Ammon , Nuurni,
Baeuchle , F . Oberpräzeptor

und Frau,
Bauer , Marie , Witwe,
Baur , Eugen , Kaufmann

Teinach,
Beumann , Georg und Frau,
Bauz , I und Frau,
Beiger , Herma »» und Frau,
B a »k, Fabrikant u Frau,
Bögel , Amuiiaiin und Frau,
Braun , Luise, Lehrerin a. D.,
Brauii .Wilheiuune , Lehrerin,
Bretschneider , Baurats Ww,
Bürenstem , Richard u. Frau,
Charrier , Kaiastergeometer

und Frau,
Daur , Kaufmann und Frau,
Denzel , I ., Fabrikant und

Familie,
Eberhard , Johanna , Witwe,
Fechter , Oberamtspsiegcr und

Frau,
Fechter . Dr und Frau Alt-

hem fielt,
Feuchst -exzirksuotar u. Frau,
Frey , Stavkpfleger u. Frau.
Gaßner , Privatier und Frau,
Geiger , Bauamtmaun und

Frau,
Glatzie, Oberamtsstraßcn-

mcister,
Gähner , Sladtschuilheiß und

Fu u.
Gö -, ^ oerainlmann u. Frau.
Grän .Oderrealiehrer u.Frau,
Harlmann , Apotheker und

Frau
Hcrboizheimer , Stadtbaü-

ineister und Frau,
Herzog , Eugcnie , Ww . und

Familie,
Hivpciein , E . Fabrikant u.

Frau,
ippeieiu, Karl , Emst,
ohneckcr, Stadtbaumeister
a . D . und Frau.

Höider , Landgerichtsrat und
Frau,

Fo >e»hans , Pfarrer a. D . u.
Frau.

Kamparos . E . und Frau,
Kistowski und Frau,
Klcmdub , Stadtberarzt a. D.
Knecht, Banamtsivcrkineisler

und Frau,
Kober , Friedrich und Frau,
Köhler , W ., Architekt und

Frau,

Köhler . Dentist und Fra ».
Krayl , Gerichtsnotar u Frau,
Küchle, Julius und Frau.
Kuom . Berta , Wwe .,
Lacher, Oberreaiiehrer und

Frau,
Laible , Oberpostkassier und

Frau.
Maier , Albert und Familie.

H-rvknrift u Arm,,
Odermatt , Friseur u. Frau,
Pfau , Familie,
Pfeiffer , Alfred , Bauinat .»

Handlung,
Pfeiffer , Oberamtstierarzt u.

Frau,
Psitzemiialer , K .. Amlsger .-

Obersckretär und Frau.
Psroinmcr , Hauptiehrer und

Frau,
Pommeri , Oberamtsspa»

kn,s e,
Prag . Karl und Frau,
Räuc . le, P . und Frau,
Reichmann , Apotheker und

Frau,
Rheinwaid , Rechtsanwalt u.

Frau,
Riüerer , Oberaintsbaumstr.

und Frau.
Sanmvald , E. und Frau,
Schmi >, Hermann,
Smiuid . Karl , Dipl .-2ng .,
Schümm , F . , Landjäger,

Teinach,
Seeber , Hauptiehrer u. Frau,
Leeger , Apotheker u Fra »,
Eeiz -Steudle , Familie,
Sigmund , Bezirksgeomcter

und Frau,
Spießhofer , Katastergcometer

und Frau,
Staudeiuueyer , Berwalt .-

Aktuar,
Stauff , Reallehrer u. Frau,
Stickei , Wilhelm uud Frau,
Stikel , Otto , Kaufmann u.

Frau,
Stoll , Oberbahnmcister und

Frau,
Trautweln und Frau,
Thuma , Regierungsrat und

Frau,
Bolz , Karl und Frau,
Wagner , Georg , sei,.,
Wagner . Gustav Heinrich

und Frau,
Wagner , Herrman » u. Frans
Wagner , Karl Otto u. Frau,
Wagner . Otto und Frau,
Weber , Adolf . Direktor u.

Frau,
Weber , Gustav , Handels-

schuldirektor und Frau,
Welk Oberbahuhofvorsteher

und Frau,
Zeller, Dekan und Frau.
Zügel , Karl und Frau,

Die eingcgangenen Beträge werden ausschließlich für
Arme verwendet . Herzliche» Dank allen Gebern.

Die Borstünde der Ortsarmenbehörde:
lgez) Dekan Zeller . Stadlschultheiß Göhner-

BezirksarbeilsamL
(für die Oberaintsbezirke Calw und Nagold)

Lederstraße 161 Telejo » 109
Wir haben Lehrstellen zu besetzen für:

1 Bäckerlehrling
2 Gärtnerlchrlingc
1 Messerschmied-

Lehrliiig
1 Fabrikschlvffer-

Lehrling

kaufmännisch Lehr-") » T
Schul - s _ ^l»ig (gute Schub

bilduug voraus¬
gesetzt) ^ DA

1 Bild - und Stcln-
haueilchrliiig

I Buchbinderlchrling
1 Kainiuacherlehrling
2 Kupierschinied-

Lchriinge
2 Maler .ehrliuge
1 Schmiedlchrling
2 Schrciiieriehriiiigr
1 Zahutechn -Lehrling

<n>. gut . Schulbild )
Di«

N rä

>
Angebote werden baldmöglichst erbeten.

Calw , den 31. Dezember 1920.
Verwalter : Proß.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekanntgegeben , daß die vom Kom-

munaiverband ausgestellten

Haferbezugsfcheine
vom 1. 1. 1921 ab ihre Gültigkeit verlieren.
Diesenigen Fuhrhaiter »nü Pferdebesitzer , die sich noch ' im
Besitze eines solchen Haserbezugsscheines befinde», werden
aufgejordert , denselben spätestens bis 1. 1. 1921 an de»
Komiminaiverband zurückzuscnde».

Gegebenenfalls ist gleichzeitig dorthin mitzuteile », wie¬
viel und von wem Hafer gekauft wurüe.

Calw , den 30. Dezember 1920.
StavtichuUhelßenamt : Göhner.

Pfennigstücke
Können umgeivechselt werden.

Stadtpflegr Calw.

Standesamt Calw.
Am 1. Januar 1921 (Samstag ) ist das Standesamt

von 11—12 Uhr vormittags für dringende Fälle (Todes¬
fälle) geöffnet

Calw , den 30. Dezember 1920.
Standesamt : Gähner.

Bad Teinach , 30. Dezember 1920.

Todes -Anzeige.
Echinerzersullt geben wir bekannt , daß

unsere liebe, unvergeßliche Mutter . Tochter
und Schwester

Paiiliiie Weidet Wwe..
geb . Sauselen,

nach langem, schwerein, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, heute früh >„ 8 Uhr, im
Aller von 40 Jahren , im Bczirkskrankenhaus
in Calw , sanft in Sein Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die 7 Kinder.
Beerdigung : Sonntag , den 2. Januar , nach.

mittags 2 Uhr, in Bad Teinach.

-st

Zum Jahresanfang
möchte ich ineine

Buchbinäerei
nebst

Rarlonagen -Habrikation
in empfehlenäe Erinnerung bringen , besonckers
auch für Verwaltungen unck Sehörcken vom
Lalwer Vezirk.

Sämtliche vuchbinäereiarbeileu
weräen schnellstens unck gewissenhaft fach¬
männisch ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Ernst Rirchherr,
vorm . Seorgii 'sche Buchhandlung.

Stadjgcmeinve Calw.
Nachdem die Landesversicheruiigsanstalt Württemberg

denjenigen Rentenempfänger », die seither schon eure Zulage
erhalten haben , eine weitere Beihilfe vcrwilligt hat , werden
diese Perjonen ersucht, sich mit ihren Rentenquiltungen für
Januar und Februar am Montag , den 3 . Jan . 1921,

Calw , den 30. Dezember 1920.

zwilchen 8 u. in uyr vormmags , auf vem tiiatyaus
Wartezimmer — zu melden.

Stadtfchulthrißenamt : Göhner.

färbt und reinigt alles schön und gut.

Verlaufen
hat sich meine röilichgeibe

PinWWndM
Um Auskunft bittet

Karl Braun,Oeiünderle.

Wer leiht1KM MK.
««s l . HWltzed?

Wem sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Maler-

Lehrling
Kräftiger Junge zur gründ¬
lichen Ausbildung und guter
Bezahlung

foort gesucht.
Friedrich Roth,
Dekoralionsmaler,

Pforzheim,
Westliche -Karl -Friedrtch-

straße Nr . 92.

Zu 2 Kindern w .rd eine
zuverlässige

Person
gesucht.

Zu erfragen
Lederstraße 167.

Ein Paar neue

MliSk-Stiesel,
Größe 27 h, zu verkaufen.

Hirsau
Diehhof 38.

Braves zuverlässiges

Allemmädchen
oder Stütze

(Kinderlieb) nach Frankfurt
gesucht. Guter Lohn , gute
Behandlung u. Verpflegung.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes oder unter
K . H . 306 und beim Be-
z.rksarbeitsaint.

Ich suche zum möglichst
baldigen Eintritt einen Mg.
willigen , tüchtigen

der leichtere Kontorarbciteu
sowie den Versand selbständig
erledigen kan » u. im Masch .-
Schreibe », Stenografiere » ».
Rechnen gut bewandert ist.

Angebote unter L . L . 304
an die Geschliflssiclie ds . Bl.
erbcie».

Unterzeichneter verkauft
einen Wurf schöne

Gutspüchter Bühler,
Hof Haselstall,
Post Deckenpjromk.

VImMv - Ksm !»
buben

in unserem
Llutte (cku)-> cker

grösste Teil cker T̂ uk-
lsge Verbreitung

suk ck. Tsncke
Kricket)



l

Ztammheim.
Lim Sonntag , äen 2. Januar,

nachmittags 3 Ubr
findet in der hiesigen Kirche ein

Vortrag
geistlicherMusik

nnter Mitwirkung von

Herrn Mufikckirektor kümelln
ans Heiäenheim

statt , wozu herzlich «ingela « i ir tri.
Da » Opfer ist zur Einrichtung d. elektrischen Lichtes

in der Kirche bestimmt.

^ Bezirkswirts - Verein Calw. ^
u Montag , den lO. Januar , abends 6 " , Uhr , »/
v veranstalten wir im Saal « des .Badischen tzos»' L
g einen ll

Familienabenä!
Un,er Programm enthält Musik , komische Vor¬
träge und gemeinschaftliches Abendessen mit

anschließendem » all.

vi « Mitglieder und ihre Ungehörigen ladet
freundlichst ein

Ver kusschutz.

s

bis . Anmeldungen zum Abendessen nimmt
entgegen

E. Nasz , »Badischer Hof

,t V

UciiWeltlMer Wlllli» IN
äiorxva Samstax ftoojatir  mittags Z vdr

und abends S vdr.

vsrVStrendlia
üer Vslirtzett.

Lla alemraudetttler SeasaftonsMm in 6 Wirten
mH vswrosrsmm.

Saal xekeirt.

Sesangverem Gemach.

Weihnachtsfeier
itigem Wunsch « entsprechend bringt der

Verein am Neujahrsfest im Gasthof z. „Fast " sein

reichhaltiges u. geäiegenes
Weihnachts - Programm

u . a . a» schwäbische Lustspiel »v ' prozetzhos"
v. Max vürr wiederholt zur Aufführung , wozu wir
jedermann , besond . auch Auswärtige herzl . «inladen

Beginn punkt S Ubr. Ver Ausschuß.

MMllleM
mit Verzeichnis der Märkte des
Bez '.rks und der Nachbarbezirke

sind auf der Geschäftsstelle dieses Blattes das Stück
_ _ zu 60 Psg . erhältlich ._

Bestrickt»

Knabenanzüge
neu eingetroffen:

z . Vaur, vorm. r. Schiler, Calw.

T7»

Zärberei Ztrubberg
Chem. Waschanstalt.

- Nnnahmeftelle : Nane Schaible, Vackstr. <

Montag . ». Januar S Uhr

V. V. m kr.
im Hirsch . Verabschiedung

LesegeseNschaft.
Verschiedene «.

!e 5;el
M- Mi Buche«'«.Eichenholz

hat vorrätig
m.Sinaäer,

Schreiner.
Ziammheim.

«akkee
in bekannt gut«

Mischung.

roh und jede
Woche snsch

gebrannt

empfiehlt besten»

k. Servs
F «ruspr «ch»Rr . 120.

Lesen
Herde

Waschkeffel
verkauft ab Lager zu den

billigten Preisen
Eugen Lebzelter, Talw
Lederst!. 119. Telef. 178.

Melallbetten
Stahldrohtmatratzen Kinder¬
bett. Polster a. jedermann.
Katalog frei. Etsenmübel-
Fabrik Suhl i. Thüring.

KurzgesSgles. ttoLenes

Brmhch
In Fuhren zu Mark 80 .—
kann sofort geliefert werden
L. Kärcher. Sägewerk,

Hirsau.
I Paar gebrauchte

Herreaschnürftiefel.
l Paar

Rohrstiefel,
und Anzugstoff

hat billig zu verkaufen.
E . Kubler , Uhlandstraße.

Alle MWnftninlenrZ
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler » bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten «. f. w. in reicher

Answahl empfiehlt
Mufikhaus  Lurth»

Pforzheim,Leopoldstr. l?
ArkadenKirdaisch -Roßbrücke
Grohhaudlung Einzeloerkaus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fisch¬
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp. Rohrdorf
Nagold . Telefon S.

Statt Kotten.

vie Verlobung ihr« Lachter Elfe Mt« Herrn Clse Zchönlen
lvilly Melchers zeigt hiedurch ergebenst an Willy Melchers

Bad Liebenzrll , den 31. Dezember 1920. verlobte
E. § chönlen Witwe

Luise (geb . Hattmann ).
Lad Ltebenzell Banne«

Dezember 1920.

Emma Laäirer
Zrieärich Essig

verlobte

Sechingen Ludwigsburg.
Neujahr 1921.

Maria Ztahl
Willy Laible

verlobte
Sechingen Stuttgart

Neujahr,921.

bessere Drivat-TanzstundeL
loderner GeseAfchaftsüinze

Dame » und Herren von Calw
und Umgebung , welche unserem nächst»
beginnenden

Privat - Lehrkurs
(Mitte Januar ) zugeteilt zu werden
wünschen, bitten wir in die aufgelegte
Liste im .Badischen Hof ' in Calw
sich gefl. alsbald cinzclchnen zu wollen.

K. Setzer u. Frau.
Prioat -Tanzlehr -Institut Stuttgart . Alexanders, ?. 22.
dlk . Zugleich allen uns. w. Schülern , Freund , u . Be¬
kannt . d. herzl . Glückwünsche z. Jahreswechsel . DO.

Ztenographen-Verein
,Stolze -§ chrey , ( alw.

Vor nächste

Unterrichts- unä
Uebungs - ttbenä

findet erst wieder amvonners-
tag , de» IS . Januar I92l statt.

Der Vorstand.

M -ellllkA gesucht.
Ein junger Knecht für Langholzsahren für sofort

gesucht.

David Knaus , Wirtschaft zur „Nagold"
Dillweißenstein , Fernsprecher 1533.

Altbulach.
Sin Paar starke gulgewöhnte

Stiere
-s»

hat zu verkaufe»
Friedrich Gaiser.

SWtz der Mzeigeillinllllhme8W

Helene §ritz
Crnst Rolb

verlobte
Lalw

Waiblingen
Lakw

Neujahr 1921.

KM

Unserem Curnwart
zur Verlobung

ein dreifach donnerndes

„SutHeil "!
vie aktiven Turner.

Allen unseren wetten Freunden und Säften di«

herzlichste Gratulation
zum Neuen Jahre!

Hugo Stotz u.Frau Klara , g«b. wochei«.
Res1aurationz .Nebstöckle,§ tuttgart.

Althengstett.
Zur

an Neujahr
ladet höfiichst ein

Fritz Heydt, zum Hirsch.

in : : : ^  iL . —

Orts-Ausschuß Calw
Allgem. Deutsch. Gewerkfchaftsbund.
Sonntag»  den 2. Januar , nachmittags von
3 Uhr an in den Sälen des „Badisch. Hofes"^ ^ » MG

Musik»,GesüüSMttrW
Themer
uuk kknnr "Ui" ftrundl. Mit-uuv ^ ullg, Wirkung de»Gelang-
Dertta » „Toueoroia"  Cal « .

Hiezu werde» die Mitglieder sämtlicher Gewerk¬
schaften mit ihren Angehörigen freundlichst Ungeladen.Der Ausschuß.
Kind « «nt « 14 Jahren haben keine « Zutritt.
Bi « »Au,schank . Kein Weinzwang.
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